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WORT-SCHRIFT-BEWEGUNG ERSCHIENEN

Eine neue Betrifft Mädchen - BEM - bewegt sich: Zwischen Wort und Schrift, zwischen Schreiben 
und Sprechen. Mädchen* und Frauen* kommen zu Wort, die künstlerisch schreibend tätig sind, 
die zu schreibenden Frauen* und Queers forschen oder andere zum Schreiben anregen möch-
ten. Gesprochene und geschriebene Sprache ist künstlerischer Ausdruck, aber auch politisches 
Instrument. Doch wen hören und wen lesen wir eigentlich? In den aktuellen gesellschaftlichen 
Verhältnissen ist es nach wie vor so, dass bestimmten Personen und Gruppen wenig Gehör 
geschenkt werden, dass die Geschichten und Perspektiven bestimmter Personen mehr Auf-
merksamkeit, mehr Raum erfahren als die anderer Personen. Diese Be- und Entwertungen 
repräsentieren in der Gesellschaft vorhandene Macht- und Diskriminierungsstrukturen. Und 
diese greifen tief und bestimmen über (Un-)Sichtbarkeiten, über Zugänge und Ressourcen. Sie 
beginnen früh und wirken bereits im Aufwachsen und in der Entwicklung zukünftiger Künst-
ler*innen.
Die vorliegende Ausgabe gibt einen kleinen Einblick in die Welt schreibender und sprechender 
Mädchen*, Frauen* und Queers und nähert sich der Frage an, was eine (queer-)feministische, 
rassismuskritische Pädagogik leisten kann, um möglichst viele junge Frauen* dazu einzuladen 
ihre Geschichten zu erzählen, ihre Perspektive auf die Welt zu verschriftlichen und anderen zu-
gänglich zu machen. Die unterschiedlichen Stimmen berichten von ihren Zugängen, von ihrer 
Motivation, von der Unterstützung, die sie erhalten haben und dem Selbstbewusstsein, das sie 
durch das öffentlich machen ihrer Kunst gewinnen. Aber auch davon, was es bedeutet, junge 
Menschen davon zu überzeugen, dass auch sie schreiben können. 
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